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Ausgangslage Energiebedarf

30% für Haushalt (Heizen, Warmwasser, Licht etc.)

Abb.: Anteil 2021 der vier Sektoren in % am Energie-Endverbrauch

Quelle: Schweizerische Gesamtenergiestatistik 2021 (BFE)
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Die Winterthurer Bevölkerung sprach sich am 28. November 2021 deutlich 
für das Klimaziel «Netto-Null Treibhausgasemissionen bis 2040» aus.

Energiepolitik
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Wo die Energie verloren geht
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Beispiel: Verbrauch um 50% reduziert
Dämmung Dach, Wände, Fenster (Baujahr 1916, Winterthur Wülflingen)

20 l/m2 10 l/m2

Verbrauch pro 1 m2 und Jahr
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Vorgehen energetisch Modernisieren

Beratung

GEAK-Plus

Heizungsersatzberatung

«erneuerbarheizen»

(Impulsberatung)

Strategie

Bedarfsreduktion

Effiziente Erzeugung

Erneuerbare Energien

Finanzen

Umweltdarlehen

Förderung
Kantonales

Förderprogramm

Städtisches 
Förderprogramm

übrige Förderprogramme
www.energiefranken.ch

Steuern

Abzugsfähige Investitionen



6

Strategie im Gebäudebereich

1. Erst beraten, dann

2. Energieeffizienz verbessern: „Einpacken“

 Wärmedämmung Gebäudehülle

 Ggf. Komfortlüftung

 effiziente Haustechnik

3. Erneuerbare Energien einsetzen

 Abwärme, Umwelt- und Erdwärme, 

Holz, Sonne 

 Hülle vor Heizung
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Beratungsinstrument erneuerbarheizen
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Gebäudeenergieausweis der Kantone
(GEAK)

GEAK®

Bewertung der energetischen Gebäudequalität

GEAK® Plus
Zusätzlich mit Energieberatung
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Fördergelder – Beratung 
(GEAK plus)

Kantonal Kommunal

=1’500 Fr./m2 GEAK Plus EFH
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Fördergelder - Dämmung Hülle

Kantonal Kommunal

= 60 Fr./m2 Dach
105 Fr./m2 Fassade



11

Steuerrecht

Steuerabzüge von energiesparenden und 
umweltschützenden Investitionen können auf maximal drei 
Steuerjahre verteilt werden.

Als energetische Sanierung zählen auch der Einbau von 
erneuerbaren Energien wie Solaranlagen oder eine 
Wärmepumpe.

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3
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Beispiel aus der Praxis

Rehweg in der Breite

Baujahr 1937

- Minergie
- Dach
- Wände
- Böden
- Fenster 

versetzt
- Keller 

ausgebaut
- Balkone
- Solarthermie
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Beispiel aus der Praxis

Rychenbergstrasse in Oberwinterthur

Baujahr 1936
- Dach, Wände, Kellerdecke, Böden und Fenster; Wärmepumpe mit Erdsonde
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Beispiel aus der Praxis / vorher

Tösstalstrasse im Mattenbachquartier

Baujahr 1950

- Dach
- Böden
- Fenster
- Balkone
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Fördergelder – weitere
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Fördergelder – weitere
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Fördergelder – weitere
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Fördergelder – weitere


